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Gut vertreten im Erbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 9289-270

34212 Melsungen Fax: 05661 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem

Weihnachtsbuffet am 25.12.2025
Reichhaltiges Buffet mit warmen und kalten Speisen

Beginn: 11.30 Uhr
Preis: 39,80 pro Person

Kinder von 4–12 Jahren zahlen 1 € pro Lebensalter.
Kaffee/Getränke sind nicht im Preis enthalten.

Reservierung unter: 05681 9369427
Gern öffnen wir unser Restaurant auch für Ihre Feier oder

Veranstaltung.

Panorama Restaurant Papillon,
Melsunger Straße 12, 34576 Homberg

Gültig vom 29.11.–06.12.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

SAMSTAG — SAMSTAG
29.11. — 06.12.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 28.11.–06.12.

Gutschein

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Ganze Gans*

mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 146,– €
Gänsekeule 27,50 €

sonntags b20 30 Uh
n

keine Hunde erlaubt

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

agenaagen

*auf Vorbestellung

GANZE
GÄNSE
zubereitet mit Grün- und Rotkohl,
Kartoffelklößen, Feldsalat und ganz
viel Sauce
(¼ Gans für 37,50 €) 150 €

vomHofladen

Haldorfer Str. 20A, 34281 Gudensberg-Dissen
Tel. 05603 9363035

Jetzt
bestellen und
bis 31.12.

Abholung oder
Lieferung
bis 15 km
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Schwalm-Eder – „Was sie alle
seit über vier und sogar fünf
Jahrzehnten leisten, ist mit
Geld nicht aufzuwiegen. Über
soviele Jahre fürdie Feuerwehr
aktiv imEinsatzzusein, istalles
andere als selbstverständlich.
Es erfordert stetige Aus- und
Weiterbildungunddas allesne-
benBerufundFamilie–100Pro-
zent ehrenamtlich“, so Landrat

Becker bei der Verleihung der
Goldenen Brandschutzehren-
zeichen.
Insgesamt sieben Feuerwehr-

männer und eine Feuerwehr-
frau wurden mit dem Golde-
nen Brandschutzehrenzeichen
für 40 Jahre aktivenDienst aus-
gezeichnet.UweRehorausRep-
tich wurde zudemmit der Son-
derstufe für 50 Jahre geehrt.

Landrat Becker hob im Zusam-
menhang der langjährigen
Dienstzeit der Geehrten noch
einmal den Zusammenhalt in-
nerhalb der Feuerwehr hervor:
„Sie erleben in der Feuerwehr
eine große Kameradschaft. Das
ist sehr wichtig und trägt dazu
bei, dass Sie alle schon so lange
dabei sind.“
DieGeehrten leisten seit Jahr-

zehntenaktivenDienst für ihre
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern. Sie sind 365 Tage im Jahr
rund um die Uhr in Alarmbe-
reitschaft und stets zur Stelle –
nicht nur, wenn es brennt, son-
dern auch bei technischen Hil-
feleistungen, wie etwa bei Un-
fällen oder Unwetter-Ereignis-
sen. „Es geht immer um die Si-
cherheit der Bürgerinnen und

BürgervorOrt.Deshalb istauch
in Zeiten knapper Kassen hier
jederEurogut investiert“, soBe-
cker.
Auch Kreisbrandinspektorin

Tanja Dittmar bedankte sich
für den Einsatz über so viele
Jahre und bat die Geehrten:
„GebtbitteeuerWissenunddie
ErfahrungandienächsteGene-
ration weiter. Erfahrung ist

durch nichts zu ersetzen. Die
Jungen können zwar schneller
laufen, aber die Erfahrenen
kennendieAbkürzungen.“
DieGeehrten:
Goldenes Brandschutzehren-

zeichen für 40 Jahre aktiven
Dienst: Bernd Lengemann
(Edermünde-Besse), Mario Rei-
ße (Edermünde-Holzhausen
am Hahn.), Andreas Filip (Gux-
hagen-Grebenau), Ronald Jung
(Guxhagen-Grebenau),Annette
Helwig (Jesberg-Elnrode-
Strang), Stefan Schütz (Jesberg-
Densberg), Frank Möller (Jes-
berg-Hundshausen), Ralf Proll
(Körle/Körle-Wagenfurth).
Goldenes Brandschutzehren-

zeichen in der Sonderstufe für
50 Jahre aktiven Dienst: Uwe
Rehor (Jesberg-Reptich). red

Ein unverzichtbarer Dienst für die Gesellschaft
Landrat Winfried Becker verleiht Goldene Brandschutzehrenzeichen für 40 und 50 Jahre aktiven Dienst

Landrat Winfried Becker hat das Goldene Brandschutzehrenzeichen für 40 und 50 Jahre aktiven Dienst an Einsatzkräfte aus Edermünde, Guxhagen, Jesberg
und Körle verliehen. FOTO: JULIAN KLAGHOLZ, KREISVERWALTUNG SCHWALM-EDER





Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen
Wegen großer Nachfrage
2. Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do. 11.12.2025
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

05661 - 60 28

*keine Diagnostik

aesculap apotheke
Apothekerin Eva Seitz e.Kfr.

Bahnhofstr. 17 | 34212 Melsungen
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
SENKUNGSBESCHWERDEN & INKONTINENZ:
SO KÖNNEN WIR IHNEN HELFEN

03.DEZ
2025
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referenten:
Miriam Schuchhardt, Chefärztin Frauenklinik
Mohamed Koheil, Leitender Oberarzt Frauenklinik

Schwalmstadt. Am Mittwoch, den
3. Dezember informieren Miriam
Schuchhardt, Chefärztin, und Mo-
hamed Koheil, Ltd. Oberarzt der
Frauenklinik im Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt, über das The-
ma „Senkungsbeschwerden und
Inkontinenz – so können wir hel-
fen“. Der kostenlose Vortrag findet
um 18 Uhr im großen Vortragssaal
im 1. Untergeschoss des Asklepios
Klinikums Schwalmstadt statt.
Unser Beckenboden ist ein wichtiger,
aber oft unterschätzter Bestandteil un-

seres Körpers. Er spielt eine entschei-
dende Rolle bei der Unterstützung der
Organe im Beckenbereich und der
Kontrolle von Blase und Darm. „Ist
der Beckenbogen, z.B. in Folge einer
Geburt, starker körperlicher Belastun-
gen oder auch familiärer Veranlagung
geschwächt, kann es zu einer Sen-
kung der Gebärmutter kommen. Die
Folge: Schmerzen im Beckenboden,
ein Fremdkörpergefühl bis hin zum
ungewollten Urinverlust“, weiß Chef-
ärztin Miriam Schuchhardt. „Ist das
der Fall, stehen verschiedene konser-

vative und operative Maßnahmen zur
Verfügung“, fügt Mohamed Koheil,
Leitender Oberarzt der Frauenklinik
hinzu.
Über die verschiedenen Diagnose- und
Therapiemöglichkeiten informieren
die Experten an diesem Abend. Im An-
schluss an den Vortrag besteht ausrei-
chend Zeit für die Beantwortung von
Fragen aus dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kosten-
los. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Gesundheitsakademie:
Senkungsbeschwerden und Inkontinenz
Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt
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Spangenberg – Der Spangen-
bergerAdventsmarktbietet am
Sonntag, 30. November, ein ab-
wechslungsreiches Programm
für die ganze Familie. Das
Markttreiben findet von 12 bis
19 Uhr in der festlich ge-
schmückten Altstadt statt,
heißtes ineinerAnkündigung.
„Besucher können sich auf

Spezialitäten aus den Partner-
städten Pleszew (Polen) und St.
Pierre (Frankreich) freuen.“ An-
geboten werden unter ande-
rem französische Austern, Pi-
neau sowie polnische Leckerei-
en.
Darüber hinaus erwartet die

Gäste ein vielfältiges Kunst-
handwerksangebot: Von hand-
gefertigten Holzarbeiten über
selbstgenähte Accessoires,
Schmuck, Taschen und Lampi-
onsbishinzueinzigartigenEin-
zelstücken – ideal für dieWeih-
nachtseinkäufe, heißt es wei-
ter.
Für musikalische Unterhal-

tung sorgen verschiedene
Gruppen auf dem Marktplatz:
Um 13 Uhr beginnt eine An-
dacht mit dem Posaunenchor,
gefolgt von einem Auftritt der
Grundschüler ab 13.30 Uhr. Die
Feuerwehrkapelle Spangen-
berg-Morschen spielt ab14 Uhr,
gefolgt von den Söhre Harmo-
nisten ab 15.15 Uhr und dann
nochmal ab 18 Uhr. Der Musik-
zug Malsfeld spielt ab 16 Uhr.
AuchaufdemKirchplatzgibtes
bereits ab 14 Uhr weihnachtli-
che Klänge der Söhre Harmo-
nisten.
Ab 14.30 Uhr startet das Kin-

derprogramm für die jüngsten
Gäste. Daniel Moog erzählt am
Brauhausplatzab14.30Uhrund
16 Uhr Geschichten. Ab 15 Uhr
kommt der Weihnachtsmann
zu Besuch. Zusätzlich können
die Kinder von 13 bis 18 Uhr
Stockbrot backen und im Strei-
chelzoo von Viktor Nickel
weihnachtliche Schafe haut-
naherleben,heißtesweiter. Im

Gemeindesaal lädt die Kita „Al-
ter Bahnhof“ von 14 bis 18 Uhr
zumBastelnein.
Ein weiterer Höhepunkt ist

das Adventscafé der Kita „Alter
Bahnhof“von14bis18Uhr.Dort
gibt es nicht nurKaffee undKu-
chen in gemütlicher Atmo-
sphäre, sondern auch einen
Wunschbaum mit kleinen
Wünschen der Bewohner des
Altenheims. „Wir freuen uns
über jeden, der einen Wunsch
erfüllt und damit ein Stück
Weihnachtsfreude ver-
schenkt“, heißt es der Stadt
Spangenberg.
Der Bücherflohmarkt der

Stadtbücherei auf dem Kirch-
platz ist von 12 bis 18 Uhr geöff-
net. In der Evangelischen Kir-
che St. Johannes lädt von 15 bis
18Uhrder „RaumderStille“ zur
Besinnung ein,musikalisch be-
gleitet zu jeder vollen Stunde.
Parkmöglichkeiten stehen
rund umdie Altstadt zur Verfü-
gung. kes

Vorweihnachtszeit
genießen

Adventsmarkt bietet vielfältiges Angebot für Jung
und Alt

Spangenberger Weihnachtsmarkt ARCHIVFOTO: STADT SPANGENBERG

Homberg –Zumtraditionellen
Empfang der Hessischen Ho-
heiten im Schloss Biebrich hat
Ministerpräsident Boris Rhein
auch Akteure aus demKreisteil
Fritzlar-Homberg begrüßt: Ne-
ben Kohlkönigin Katharina I.,
die auf dem Hessentag in Fritz-
lar gekrönt wurde, präsentier-
ten sich auch Hombergs Tür-
merMikeLuthardtundseinAd-
junctus JonasUtpatel.
Ministerpräsident Rhein hob

die Bedeutung vonBrauchtum,
KulturundehrenamtlichenEn-
gagement hervor. „Unsere Hei-
mat lebt von Menschen, die
sich mit Herzblut für Tradition
und Kultur einsetzen. Die Hes-
sischen Hoheiten bewahren
unserkulturellesErbeundstär-
kendenZusammenhalt.Sietra-
gen die Liebe zur hessischen
HeimatüberGenerationenwei-
ter“, sagteRhein.
Mit seiner Frau Tanja Raab-

Rhein begrüßte der Regie-
rungschef fast 140 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, unter
anderemWeinköniginnen, Ro-
senkavaliere sowie Blumenkö-
niginnen aus ganz Hessen. Für
Türmer Mike Luthardt war es
nicht der erste Besuch im
Schloss Biebrich, für seinen 14-
jährigen Adjunctus Jonas Utpa-
tel hingegen schon. Dass der
der möglicherweise jüngste
Türmer Deutschlands ist, habe
den Ministerpräsidenten er-
staunt, sagt Mike Luthardt ge-
genüberderHNA.Durchdendi-
rekten Austausch mit Boris
Rhein und dessen Frau Tanja
Raab-Rheinhabeerausblenden
können, dass im Saal nochwei-
tere hunderte Besucher und
Hoheitenanwesendwaren.
Die beiden Türmer hatten

aucheineEinladungfürdenMi-
nisterpräsidenten im Gepäck:
Sie haben ihm das Jubiläums-
magazin zum Synodenjubilä-
um im kommenden Jahr samt
einer Haftfolie mit der Abbil-
dung des Reformationsfensters
überreicht.Außerdemgabesei-
ne Einladung zu einer Veran-
staltung im Jubiläumsjahr. Ob
es der Ministerpräsident ter-
minlich einrichten kann, blei-
be abzuwarten, sagt Luthardt,
für den nicht nur der Empfang
durchdenMinisterpräsidenten
Bedeutung hat. „Es ist schön,

die Hoheitenwiederzutreffen“,
sagt er. „Dadurch ergeben sich
Austausch und mögliche, ge-
genseitige Besuche.“ Wert-
schätzung durch die Landesre-
gierung zu erfahren, mache
Lust auf das Weitermachen im
Ehrenamt.
Die Landesregierung will die

Pflege von Tradition und
Brauchtum, Mundart und Fast-
nacht gezielt fördern, heißt es
einer Pressemitteilung. Denn
Brauchtum und Feste stifteten
Gemeinschaft, hielten die Regi-
onenlebendigundgäbeninZei-
ten gesellschaftlicher Verände-

rungen Halt und Orientierung.
Umdasweiter zuunterstützen,
hat das Land zusätzliche Mittel
bereitgestellt und die Brauch-
tumsförderung um weitere
Gruppen erweitert, heißt es
von Rhein. Infos dazu gibt es
auf der Seite des Hessischen
Heimatministeriums: hessen-
link.de/Brauchtumsfoerde-
rung. red

Hoheiten zu Gast in
Wiesbaden

Ministerpräsident empfängt Hombergs Türmer und
die Kohlkönigin

Aus Homberg angereist: Ministerpräsident Boris Rhein
(rechts) empfängt mit seiner Frau Tanja Raab-Rhein (von
links)Hombergs TürmerMike Luthardt und seinenAdjunctus
Jonas Utpatel. FOTOS: PETER JÜLICH/HESSISCHE STAATSKANZLEI



Flohmarkt
Metro
07.12.

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Baunatal Ratioland

172 6826660
30.11.30.11.30 11

29. Nov. - 7. Dez.
Sa. + So. 11 bis 17 Uhr

Mo. bis Fr. 14 bis 17 Uhr
� Viele Spezial - Angebote
� Neue Ringe, Ketten, Anhänger...
� Tolle Geschenk - Ideen
� Mineralien, Fossilien, Steinleuchten

Trommelsteine, Schalen, Unikate...

34537 Bad Wildungen-Bergfreiheit
Im Urfftal 9� Tel. 05626-343

www.edelsteinschleiferei-lange.de

EDELSTEINSCHLEIFEREI

Edelstein-
Weihnachtsmarkt
im Showroom in der Hardtmühle

zur Website

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

4 LOKALES 29. November 2025

Herausgeber:
NHWVerlagGmbH,FrankfurterStr.168,
34121Kassel

Verantwortlichfürden Inhaltnach§55Abs.2
RStV:FrankSchmid

LeitungGeschäftskunden:
MiriamDonnert (V.i.S.d.P.)

Anzeigenverkauf:
Tel.:05661/705727
E-Mail:anzeigen@nh-wochenzeitungen.de

LayoutundGestaltung:
DIGITALEKREATIVAGENTUR
FrankfurterStr.168,34121Kassel

Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße1,
34123Kassel

Zustellung:VTSSüdGmbH
Geschäftsadresse:Brückenstraße6,
34212Melsungen
Postanschrift: FrankfurterStraße168,
34121Kassel,Tel.: 0561/203-2323
E-Mail:vertriebsleitung@hna.de

Anzeigenpreisliste:Nr.4bvom15.10.2025

Falls SiedieseZeitungnichtmehrerhaltenmöchten,bitten
wirSie,einenWerbeaufklebermitdemZusatzhinweis
„BittekeinekostenlosenZeitungen”an IhremBriefkasten
anzubringen.
IdealwäreaucheinzusätzlicherHinweisperMail,mitAn-
gabe IhrerAnschrift,anvertriebsleitung@hna.de,damitwir
unsereZustellerdavon inKenntnis setzenkönnen.

nh-wochenzeitungen.de

IMPRESSUM

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Homberg – Es hätte ein schö-
nerSpaziergangwerdensollen,
stattdessen steckte am Ende ei-
nerHombergerinderSchock in
allenGliedern:Alssievergange-
ne Woche mit ihrem Labrador-
Welpen am Stellberg unter-
wegswar, fraß der fünfMonate
alteHundeinStückFleisch, das
mit Reißzwecken gespicktwar.
Das Tier hatteGlück: Sein Frau-
chen konnte das Fleisch recht-
zeitigausdemMauldesHundes
fischen. Bereits vor drei Jahren
sorgte ein Unbekannter am
Stellberg für Unruhe, weil dort
immer wieder Giftköder auf-
tauchten.
Es war der Freitag vergange-

ner Woche, als die Homberge-
rinmit ihrer fünfmonatigenLa-
brador-Hündin Paula am Stell-
berg unterwegs war und be-
merkte,dass ihrHundplötzlich
etwas fressen wollte. „Sie ist
noch einWelpe, sie findet alles
interessant“, sagt die Spazier-
gängerin.Nicht nur ihr seien in
den vergangenen Wochen im
Park am Stellberg wieder ver-
stärkt Fleischköder aufgefal-
len. Im Garten von Bekannten
seien ebenfalls Leberkäse-
Stückchen aufgetaucht. Am
Mittwoch hätten Köder am
Schützenhaus ausgelegen. Sie

wolle mit ihrer Geschichte auf
die Situation aufmerksam ma-
chen, habe sich deshalb an die
Zeitunggewandt.Siehofft,dass
Hundehalter, diemit ihren Tie-
ren im Bereich des Stellbergs
unterwegs sind, so wachsam
bleiben.
Die Polizei bestätigt, dass es

Kontaktaufnahmen von Hun-
dehaltern wegen der Köder ge-
geben hat. Angezeigt worden

sei aber nur einer seit Anfang
November, berichtet Spreche-
rin Yvonne Winter. Sie weist
daraufhin,wiewichtig eineAn-
zeige bei der Polizei ist, sollten
Köder gefunden werden.
„Wenn Anzeige erstattet wird,
können wir sehen, dass es eine
Häufung solcher Fälle gibt“,
sagtWinter.DieStreifenpolizis-
tenseiendannsensibilisiert,ge-
nauerhinzusehen,könntenauf

Streife gezielter betroffene Ge-
biete anfahren, inAugenschein
nehmenundkontrollieren.Das
Auslegen solcher Köder sei ein
Verstoß gegen das Tierschutz-
gesetz.
„Wir fühlenuns so unsicher“,

sagt die Frau. Um ihren Hund
zu schützen, will sie künftig
mit ihm an einem anderen Ort
spazierengehen.FüreinenAus-
flug aber immer erst ins Auto

steigen zumüssen, sei auf Dau-
er unbefriedigend, sagt sie.
„Wir wissen einfach nicht, was
wir tun können.“ Den Hunde-
halternseibekannt,werdieKö-
der verteilt. „Aber wir können
nichtsmachen.“
Das bestätigt Polizeispreche-

rin YvonneWinter: „Man kann
die Leute ansprechen, aber so-
langemansienichtauf frischer
Tat ertappt, kann man tatsäch-

lich nichts unternehmen.“ Sie
empfiehlt, sich nicht entmuti-
gen zu lassen, beim Spazier-
gang aufmerksam zu sein und
jeden Fall bei der Polizei anzu-
zeigen. Hilfreich für die Beam-
ten sind Fotos – und die Köder
selbst. Winter rät, die in einen
Beutel zu packen und mit zur
Polizeistation zu nehmen:
„Dann gibt es ein Beweismit-
tel.“ red

Wieder Köder am Stellberg
Hundebesitzer in Sorge: Täter präpariert Fleisch mit Reißzwecken

Fleisch mit Reißzwecken gespickt: Am Stellberg in Homberg sind wieder Köder aufgetaucht, die Hunden gefährlich werden können. FOTO: PRIVAT

Homberg –WennderHomber-
ger Marktplatz wieder festlich
geschmückt ist, dann ist klar:
Der Clobesmarkt samt Niko-
lausparty steht bevor – und
diesmal steht ein ungewöhnli-
cher Auftritt von Partysänger
Reiner Irrsinn bevor. Denn am
Samstag, 6. Dezember, wird es
auf dem Homberger Markt-
platz weihnachtlich-stim-
mungsvoll aufeineandereArt.
Ab19UhrstartetdieOpen-Air-

Show, der Eintritt ist frei. Für
die jungenGästekommtderNi-
kolausbereitsum18Uhrvorbei.
Danach heißt es: Musik und
ganz viel Weihnachtsgefühl.
Das zumindest verspricht Dirk
Schaller alias Reiner Irrsinn im
HNA-Interview.

WennSieaufdenHomber-
gerMarktplatz tretenundes
nachGlühweinstattnach
Bier riecht–wasgeht Ihnen
indiesemMomentdurch
denKopf:„FroheWeihnach-
ten“oder„Jetztwirdgefei-
ert,bisderSchnee
schmilzt“?

Ich denke in demMoment ein-
fach: Wie schön ist das hier in
Homberg. Es ist jedes Mal ein
besonderes Gefühl, wieder auf
dieserBühnezustehen, soviele
bekannte Gesichter zu sehen
und Teil dieser Stadt zu sein.
Das istechteHeimatliebe.

Siesindbekanntfürausge-
lasseneStimmungundener-

giegeladeneShowsmitviel
Partystimmung.Waserwar-
tetdasHombergerPubli-
kumbeimWeihnachtskon-
zert?

Eine bunte Mischung aus al-
lem, was uns guttut – ein biss-
chen Schlager, ein bisschen
Weihnachten, etwas Leisesund
bestimmt auch etwas richtig
Wildes. Es wird ein Abend vol-

ler Emotionen, Musik und Le-
bensfreude.

WeihnachtenundParty–
zweiWelten,dieaufden
erstenBlicknichtsorecht
zusammenpassen.Wie
gelingt IhnendieserSpa-
gat?

Bei meiner Show und unserer
Musik ist das Thema gar nicht

so entscheidend. Ich spüre die
Stimmung im Publikum und
versuche, sie aufzugreifen – je-
des Wochenende aufs Neue.
Manchmal ist das pure Freude,
manchmalsindesauchTränen.
Musik darf beides: bewegen
undverbinden.

SiehabenaufvielenBühnen
derRegiongestanden.Was
machteinKonzert inHom-
bergfürSiebesonders?

Ich bin ein absoluter Weih-
nachtsfan und genieße diese
Zeit mit der Familie. Wenn ich
dann noch hier, in meiner Hei-
mat, auftreten darf, ist das et-
wasganzBesonderes.Dawerde
ich auch mal sentimental und
denke an frühere Zeiten zu-
rück. Homberg bedeutet mir
einfachsehrviel.

GibtesbeiallderPartystim-
mungaucheinenSong,der
fürSiepersönlichzurWeih-
nachtszeitdazugehört?

Ja, unbedingt. „A Weihnacht
wie’s früher war“ von den
Schürzenjägern. Dieser Song
begleitet mich jedes Jahr. Er ist
nachdenklich und erinnert
mich an Zuhause, an meine
Kindheit und an die besondere
MagievonWeihnachten.

UndwennderWeihnachts-
mannplötzlichmitten in Ihre
Showplatzenwürde–was
würdenSiemit ihmsingen?

DahätteichsoforteineIdee: Ich

würde mit ihm „Time of my
Life“ausDirtyDancingsingen–
undbeiderHebefigurentschei-
den wir spontan, wer wen
hochhebt. Nach vielen Jahren
Bühne bringt mich so schnell
nichts mehr aus der Ruhe. Ter-
min: Nikolausparty mit Reiner
Irrsinn, Samstag, 6. Dezember,
19 Uhr, Homberger Marktplatz.

INTERVIEW: MAJA YÜCE

Feiern, bis der Schnee schmilzt
INTERVIEW Partysänger Reiner Irrsinn freut sich auf die Nikolausparty auf dem Homberger Marktplatz

Können auch weihnachtliche Klänge anstimmen:Reiner Irrsinn
und die Sängerinnen von links Saskia Barth, Katja Kaiser,
Steffi Lindenau. FOTO: PRIVAT



informiert
Herausragende Ergebnisse

in der Chirurgie und Orthopädie
Asklepios Klinikum Schwalmstadt erhält dreimal die Bestnote im AOK-Gesundheitsnavigator

Schwalmstadt. Als Gütesie-
gel für überdurchschnittlich
gute Behandlungsqualität
vergibt die Krankenkasse
AOK alljährlich sogenannte
„Lebensbäume“. Das Askle-
pios Klinikum Schwalmstadt
zählt regelmäßig zu denen,
die sich besonders hervor-
heben – auch in diesem Jahr
wurden erneut das Endo-
prothetikzentrum sowie die
Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie ausge-
zeichnet.

Der AOK-Gesundheitsnavi-
gator ist ein bundesweites
Online-Portal, das Patienten
eine verlässliche Orientie-
rung bei der Auswahl eines
geeigneten Krankenhauses
bietet. Er wurde von der
AOK entwickelt, um Qua-
lität in der medizinischen
Versorgung transparent zu
machen und Vergleiche zwi-
schen Kliniken zu ermög-
lichen. Grundlage der Be-
wertungen sind umfassende
Qualitätsdaten, die regel-
mäßig überprüft und aktu-
alisiert werden. Diese Daten
berücksichtigen unter ande-
rem Behandlungsergebnis-
se, Komplikationsraten und
die Erfahrung der jeweiligen
Klinik in bestimmten Leis-
tungsbereichen.
So können Patienten nach-
vollziehen, in welcher Klinik
sie für einenbestimmtenEin-
griff besonders gut aufge-
hoben sind. Im Verfahrens-
jahr 2025 hat das Asklepios
Klinikum Schwalmstadt zum
wiederholten Mal gezeigt,
dass auch im ländlichen
Bereich eine medizinische
Versorgung auf höchstem
Niveau angeboten werden
kann. Für den AOK-Gesund-
heitsnavigator vergab die
Krankenkasse gleich dreimal
die Bestnote, das heißt, je-
weils drei Lebensbäume.
Im Leistungsbereich „Blind-
darmentfernung“ wurde
die Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie aus-
gezeichnet. Chefarzt Dr.
Felix Meuschke freut sich

gemeinsam mit dem gesam-
ten Team über die Anerken-
nung der hervorragenden
Arbeit. „Das ist eine groß-
artige Leistung der gesam-
ten Abteilung und zeigt,
mit welchem Engagement
und welcher Fachkompe-
tenz hier gearbeitet wird“,
betonte der Chefarzt. „Uns
allen ist es wichtig, unseren
Patienten nicht nur eine me-
dizinisch erstklassige, son-
dern auch eine menschlich
zugewandte Behandlung zu
bieten.“ Die Blinddarment-
fernung ist einer der häu-
figsten chirurgischenEingrif-
fe überhaupt, bei dem das
Team durch hohe Routine
und modernste Operations-
methoden überzeugt. „Wir
führen die Eingriffe grund-
sätzlich minimalinvasiv in
Schlüssellochtechnik durch“,
erklärte Dr. Meuschke. „Das
bedeutet für unsere Patien-
ten kleinere Schnitte, we-
niger Schmerzen und eine
schnellere Genesung.“ Zu-
dem steht das Team auch im
Notfall bereit. „Wir sorgen
rund um die Uhr dafür, dass
Menschen aus der Region
bei akuten Bauchbeschwer-
den rasch und wohnortnah
behandelt werden können“,

ergänzt Dr. Meuschke.
Auch das Endoprothetik-
zentrum, unter Leitung von
Chefarzt Dr. Karol Stiebler,
wurde mit einem über-
durchschnittlich guten Er-
gebnis bewertet – und das
zum wiederholten Male.
Der Fachbereich Orthopädie
erhielt aufgrund seiner her-
ausragenden Kompetenz in
diesem Jahr gleich zweimal
die Bestnote „3 AOK-Bäum-
chen“ – sowohl im Leis-
tungsbereich „Hüftgelenk-
ersatz“ als auch im Bereich
„Kniegelenkersatz“. Die
Auszeichnung bescheinigt
der Klinik, dass hier eine
überdurchschnittlich hohe
Qualität erbracht und exzel-
lente Arbeit geleistet wird.
Nicht ohne Grund, denn
das Endoprothetikzent-
rum Schwalmstadt gehört
deutschlandweit zu den
wenigen Kliniken, die mi-
nimalinvasive Implantation
von Hüftprothesen durch-
führt. „Bei dieser Methode
müssen Muskeln und Seh-
nen nicht durchtrennt wer-
den“, erklärte Dr. Stiebler,
„ein solcher Eingriff führt
bei den Patienten zu we-
niger Schmerzen, kürzeren
Krankenhausaufenthalten,

kleineren Narben und letzt-
endlich zu einer schnelleren
Rehabilitation.“ Auch im
Bereich Kniegelenk sind die
Spezialisten in Schwalmstadt
ganz weit vorn, denn sie
können computernavigierte
Implantationen von Knieen-
doprothesen durchführen.
Diese Technik ermöglicht ein
hohes Maß an Präzision. Mit
Chefarzt Dr. Stiebler freuen
sich die Hauptoperateure
Marina Heinmöller und Die-
ter Andrev sowie das gesam-
te Team über diese großarti-
ge Gemeinschaftsleistung.
„Die Auszeichnungen zei-
gen das Engagement der
Teams, die sich intensiv für
die Gesundheit und das
Wohlbefinden unserer Pa-
tienten einsetzen“, betont
Dr. Dagmar Federwisch,
Geschäftsführerin des Ask-
lepios Klinikums Schwalm-
stadt, stolz. Sie gratulierte
allen Beteiligten herzlich
und dankte ihnen für die
hervorragende Arbeit sowie
den persönlichen Einsatz.
„Diese Gütesiegel stehen für
die professionelle Arbeit,
die hier tagtäglich geleistet
wird und macht die hohe
Qualität auch nach außen
hin transparent.“

Freuen sich über die Auszeichnungen der AOK: Die Chefärzte Dr. Felix Meuschke und Dr.
Karol Stiebler. Foto: Asklepios
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Melsungen – Tradition mit
dem Blick nach vorn, so ent-
steht INNOVATION.Mit diesem
Ziel übernahm Goldschmied
Thomas Geier den Familienbe-
trieb von seinen Eltern Inge
(geb. Seeger) und Harry Geier,
die das 1945 gegründete Ge-
schäft,bereitsvonAnnau.Willi
Seeger übernahmen. Natürlich
ist ein Chef nur so „brillant“,
wie die Menschen, die hinter
ihmstehen.
Thomas Geiers „Perlen“, be-

stehend aus Fachverkäuferin
Anette, Marion K., Uhrmacher-
meister Erik und Familienmit-
gliedern, wie Ehefrau Marion
Maifarth und deren Tochter
Theresa. Sie stehen mit ihrem
Wissen und ihrer Freundlich-

keit den FragenundWünschen
derKundenzurSeite.
Reparaturenwerden inderei-

genen Meisterwerkstatt seit 80
Jahren gewissenhaft ausge-

führt. Hier schmiedet Thomas
mit Leidenschaft individuelle
Trauringeu.dieFuldaTALERTa-
lismane mit Inschriften nach
Kundenwunsch.

Ihr besonderes Finish, erhal-
ten sie auf der Bartenwetzer-
brücke, wo schon die Äxte der
Melsunger Ahnen geschliffen
wurden. zhf

Innovation durch Tradition
SEEGER feiert 80-jähriges Bestehen

Seeger Uhren+ Schmuck steht bereits seit 80 Jahren fürQualität. FOTO: REPRO/SASCHA HOFFMANN

Borken – Das wird ein festli-
cher Abend im Rathausfoyer:
Die Stadt Borken lädt für den 1.
Advent zu einem Abend voller
Musik, Swing undweihnachtli-
cher Stimmungein.DerSänger
Daniel Schneider und der Pia-
nistMartinBickelausHomberg
bieten am Sonntag, 30. Novem-
ber, ab19 Uhr, als Duo Swing’n’
Suits ein vorweihnachtliches
musikalisches Fest unter dem
Motto„Swingin’Christmas“.
DasDuoSwing’n’ Suits bringt

den Charme der Swing-Ära auf
die Bühne – mit englischen
Weihnachts-Klassikern von
Frank Sinatra, Nat King Cole
und Co. und mit einem Hauch
vonWeihnachten. Das Konzert
zum Besinnen und Mitsingen
sei perfekt, um den Zauber der

Adventszeit in vollen Zügen zu
genießen, teiltdieStadtBorken
mit. Die Kombination aus mit-
reißendem Swing und festli-
cher Stimmung soll für ein un-
vergessliches Musikerlebnis
sorgen. Wir verlosen heute
zweimal zwei Eintrittskarten.
Umzugewinnen,rufenSieheu-
te unter der Telefonnummer
01379/69 96 61 an und nennen
Sie das Stichwort „Rathauskon-
zert“. Der Anruf aus dem deut-
schen Festnetz und aus dem
Mobilfunkkostet je50Cent.
Eintrittskarten gibt es für 16

Euro in der Tourist-Info, Am
Rathaus 7, Tel. 0 56 82/80 82 71,
sowie bei allen anderen Reser-
vix-VVK-Stellen oder online un-
terborken-hessen.de/veranstal-
tungen. red

Dieses Adventskonzert
öffnet die Herzen

Swingin’ Christmas ist im Borkener Rathaus
– wir verlosen Karten

VorweihnachtlicheMagie an einembeswingtenAdventsabend:
Daniel Schneider (Gesang) und Martin Bickel (Klavier) brin-
gen den Charme der Swing-Ära auf die Bühne.

FOTO: STADT BORKEN

Mühlhausen – Die Jugendfeu-
erwehr Mühlhausen und der
Mühlhäuser Fischereiverein
haben sich zusammengetan:
UmdieArtenvielfaltanderEfze
und um den Fischerteich zu si-
chern, Vögeln einen sicheren
Schutz für die Wintermonate
und eine Brutstätte im Früh-
jahr zu bieten, haben sie ge-
meinsam etwa 40 Nistkästen
gereinigt.
Dabei lernten die Jugendli-

chen laut Mitteilung ganz ne-
benbei Neues über die Vogelar-
ten, die in der Region überwin-
ternkennenunderfuhren,wie-
so Vögel wichtig für die Natur
sind. Bepackt mit Leiter, Hand-
feger, Spachtel und Mund-
schutz wanderten die Nestrei-

niger von Baum zu Baum, um
die Nistkästen auf Schäden zu
inspizieren, Moosbefall zu be-
seitigen und den verbliebenen
Inhalt der Kästen zu leeren. An-
hand verschiedener Merkmale
habeermitteltwerdenkönnen,
welche Vogelarten zuletzt ihr
zuHause in denNistkästen ein-
gerichtet hatten. Um künftig
besser planen zu können, wo
weitere Nistkästen angebracht
werden sollen, erstelltendie Ju-
gendlichen eine Liste undüber-
trugen die Standorte per GPS-
Koordinaten auf eine Karte. Sie
soll dazu dienen, die Entwick-
lung, Belegung der Kästen und
den Artenbestand im Blick zu
behalten.

red

Gemeinsam für den
Artenschutz

Mühlhäuser reinigten Nistkästen und
erstellten Karte mit GPS-Koordinaten

Sichern Winterquartiere für Vögel: die Jugendfeuerwehr und
der Fischerverein Mühlhausen. FOTO: FEUERWEHRMÜHLHAUSEN
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Fritzlar – Am internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen,
dem „Orange Day“ am heuti-
genMittwoch leuchten zahlrei-
che markante Gebäude im
Schwalm-Eder-Kreis in Orange,
um ein Zeichen gegen Gewalt
anFrauenzusetzen.
Sexuelle oder physische Ge-

walt gegen Frauen sind ein glo-
balesPhänomen.Dazugehören
Stalking, Catcalling und Beläs-
tigung ebenso wie häusliche
GewaltundVergewaltigung.
Deshalb ist Selbstbewusst-

sein gefragter denn je: Immer
mehr Frauen setzen, um sich
im öffentlichen Raum sicherer
zu fühlen, auf Pfeffersprays,
Alarme oder gar Messer. Doch
Experten halten andere Maß-
nahmen für sinnvoller – etwa
Selbstverteidigungstechniken.
GenaudortsetztdieWingTsun-
Akademie in Fritzlar an.
YvonneRisch (51) und IngoVoll-
mer (60) bieten auch speziellen
Unterricht fürFrauenan.
„Ihr werdet euch eurer eige-

nen Stärken bewusst und eine
neue Freiheit für euch entde-
cken, die Freiheit durch Selbst-
verteidigung. Dabei bedeutet
dies nicht, sich nur für den

schlimmsten aller Fälle zu
wappnen; erfolgreiche Selbst-
verteidigungbeginnt imAlltag,
immer dort, wo jemand euch
zu nahe tritt. Egal ob euch je-
mand insWort fällt, sexistische
oder rassistischeBemerkungen
machtoder euchbedrängt –be-
reits hier beginnt das, was wir
Selbstverteidigung nennen“,
heißtes.
Frauen lernen: Grenzen zu

ziehen, diese zu bewachen und
falls nötig, auch erfolgreich zu
verteidigen. „Dafür bedienen
wir uns verschiedenster Mittel.
Angefangen vom Mentaltrai-
ning, über das Rollenverhalten
vonMännernundFrauen,einer
selbstbewussten Körperspra-
che, Rhetorik-Strategien, bis
hin zu den Kampftechniken
desWingTsun.“
DasTrainingsetztsichzusam-

men aus Kampfkunst, Selbst-
verteidigung, Gesundheit und
Fitness. Dabei gibt es laut Mit-
teilung keine Einschränkun-
gen hinsichtlich Alter oder kör-
perlichen Voraussetzungen.
Größe und Kraft spielen eine
untergeordneteRolle.
Infos: yvonne.risch@gmx.de,

Tel. 01522/8537584. red

„Orange Day“: Wing Tsun
für ein besseres Gefühl

Tag gegen Gewalt an Frauen

Üben Selbstverteidigung: von linksWingTsun-SchülerinDaria
Alheid, mit Sifu Yvonne Risch. FOTO: URSULA NEUBAUER

Zimmersrode – Die Shanty-
Gruppe Luv&Lee Römersberg
lädtamSonntag,30.November,
zumWeihnachtskonzert in die
evangelische Kirche Zimmers-
rode.Beginn istum16Uhr,ab14
Uhr ist dieVerabschiedungund

Neueinführung des Kirchen-
vorstandes Zimmersrode im
Gottesdienst. Nach dem Kon-
zert gibt esheißeGetränkeund
die Möglichkeit, um ein wenig
zu plaudern. Der Eintritt ist
frei. red

Konzert mit
Weihnachtsmusik

Bad Zwesten – In einigen Bad
Zwestener Geschäften gibt es
im Vorfeld der großen Weih-
nachtstombola beim „Weih-
nachtszauber im Park“ bereits
jetzt Lose zukaufen: Raiffeisen-
bank Borken Nordhessen
Zweigniederlassung der VR-
Bank Bad Salzungen Schmal-
kalden, Buchhandlung Akzen-
te, Fleischerei Löffler, Löwen-
bad, Hardtwaldkliniken sowie

in der Tourist-Info und im Ein-
wohnermeldeamt.
Die große Verlosung mit laut

Mitteilung attraktiven Preisen
findet am Sonntag, 30. Novem-
ber, ab16.30Uhr auf demWeih-
nachtsmarkt statt. Lose gibt es
auch noch während des Bad
Zwestener Weihnachtsmarkts
zu kaufen, Trinkglasausgabe
im Untergeschoss des Kurhau-
ses. red

Lose kaufen für Tombola
beimWeihnachtsmarkt

Bad Zwesten –Kinder von vier
bis zwölf Jahren können beim
Krippenspiel in Bad Zwesten
mitwirken. Dieses wird an Hei-
ligabend, 24. Dezember, ab 17
Uhr in Oberurff-Schiffelborn
und Niederurff sowie ab 16 Uhr
inBadZwestenaufgeführt.
Ansprechpartnerin inNieder-

urff ist Silvia Rippel, Tel. 01 73/

2 78 45 92, Ansprechpartnerin
in Oberurff-Schiffelborn ist Isa-
bell Salzbrenner, Tel. 01 71/
8 09 55 70.
DieProben finden lautMittei-

lung donnerstags von 16 bis 17
Uhr im Gemeindehaus in Bad
Zwesten statt. Ansprechpartne-
rinnen dort sind Christina Phi-
lippiundKristinLange. red

Mitmachen beim
Krippenspiel



Die Geschäftsleitung von
Cranz und Schäfer in Roten-
burg/F. hat sich den Auftrag,
den gesamten Warenbe-
stand loszuwerden, wohl an-
ders vorgestellt. Denn nach
vier Wochen Räumung, ist
noch immer zu viel Ware vor-
handen und die Zeit sitzt ihr
im Nacken. „Wir sind schon
eine Menge an Ware losge-
worden. Doch noch immer
ist die Ausstellung voll. Jetzt
haben wir erneut massiv die
Preise gesenkt und wir ver-
kaufen zu radikal reduzier-
ten Preisen. Hauptsache
das Möbelhaus wird leer.“
Das sind die Worte der Ge-
schäftsleitung. Unter echten
Schnäppchenjägern weiß
man, was das bedeutet. Der
Druck auf die Geschäfts-
leitung ist groß, dass sie zu
stark reduzierten Preisen
verkauft. Die Geschäftslei-
tung hat nur ein Ziel: Alles
muss raus. Daher purzeln
die Preise. Um das Haus
komplett zu räumen, gibt
es ab sofort auf alles bis
zu 69% Rabatt. „Ein Besuch
lohnt sich. Es wird nicht ein-
fach sein in den kommenden
sechs Tagen alles rauszuver-
kaufen“, so die Geschäfts-
leitung weiter. Bis Samstag

zimmer, Wöstmann Wohn-
möbel, Hukla Polstermö-
bel, Nobilia, Interliving,
Culineo, Burger, Siemens
und AEG. Laut Geschäfts-
leitung gehen gerade in den
letzten Tagen solcher Räu-
mungen die Preise noch mal
nach unten, denn Einpacken
und Abtransportieren kos-
tet richtig viel Geld und ist,
davon abgesehen, in den
anderen Filialen nicht mög-
lich. Hauptsache raus, heißt
ab sofort das Motto. Eigent-
lich kein Motto, sondern
eher absolut notwendig. Die
Hallen müssen leer werden
bis Samstag, 6.12.25. Die
Geschäftsleitung rät jedem,
auch ein zweites oder drittes
Mal vorbeizuschauen.

Sie kaufen 1 Matratze
und erhalten dafür 2!

Das ist die Gelegenheit
beim Matratzenkauf rich-
tig Geld zu sparen. Nur für
kurze Zeit: Inkl. Lieferung!
Also, worauf warten Sie
noch? Die Zeit ist günstig
wie nie!
Die Total-Räumung findet in
den Geschäftsräumen von
Cranz und Schäfer statt,
Brüder-Grimm-Straße 4 in
36199 Rotenburg a.d.F.
Mo.-Fr.: 10:00-18:30 Uhr,
Sa: 10:00-16:00 Uhr geöff-
net. Tel.: 06623/410108.

Geschäftsleitung unter Zeitdruck.
Bis zur besenreinen Übergabe am

Samstag bleiben ihr nur noch
6 Tage. Alles muss raus!

Anzeige

Räumungs-Verkauf wegen Filialschließung bei Cranz und Schäfer
in Rotenburg/F: Bis zu 69% Rabatt auf alles, ausnahmslos

muss die Geschäftsleitung
die Immobilie leer verkau-
fen. Das heißt, dass alles an
Ware raus sein muss. Die
Geschäftsleitung steht daher
massiv unter Druck. „Wir sind
dazu angehalten, dass die
Waren ausnahmslos verkauft
werden. Es bleiben nur noch
wenige Tage und alles muss
raus. Auf jedes Teil gibt es
einen Rabatt von bis zu 69%.
Schnäppchenjäger sollten
sich beeilen. Noch können
die Kunden aus einem vol-
len und aktuellen Sortiment
wählen. Ob Polstergarnitu-
ren, Relaxsessel, Küchen,
Wohnwände, Schlafzimmer
sowie Couchtische und
vieles mehr. Darunter sind
auch Markenhersteller wie
Himolla, RMW Wohnmö-
bel, W. Schillig Polstermö-
bel, Disselkamp Schlaf-

Nur noch bis
Samstag, 6.12.

Alles Modellbeispiele.

69%KÜCHE & EINRICHTEN
Brüder-Grimm-Str. 4 · Rotenburg a.d.F.

Tel: 06623/410108 · www.cranz-schaefer.de Rabatt auf alles

DIE LETZTEN
6 TAGE
IM RÄUMUNGSVERKAUF!
SAMSTAG MUSS ALLES RAUS SEIN!SAMSTAG MUSS ALLES RAUS SEIN!

Montag

1
Dezember
10-18.30 Uhr

Dienstag

2
Dezember
10-18.30 Uhr

Mittwoch

3
Dezember
10-18.30 Uhr

Donnerstag

4
Dezember
10-18.30 Uhr

Freitag

5
Dezember
10-18.30 Uhr

Samstag

6
Dezember

10-16 Uhr

BIS ZU

Samstag
LETZTER TAG!

ZUR RÄUMUNG
STEHEN:

12 Küchen
25 Polster-/Fernsesessel
65 Polstergarnituren
40 Wohnwände
12 Tischruppen
20 Sideboards/Vitrinen
8 Boxspring/Polsterbetten
22 Schlafzimmer
10 Schlafsofas
8 Garderoben
hunderte Lampen und
Dekorations-Artikel
und vieles mehr

7 LOKALES 29. November 2025

Jesberg – Nur fünf Minuten
nachdem Fabrice Schuller er-
fahren hatte, dass die Gemein-
de Jesberg einenPächter fürdie
Kellerwaldstube sucht, hatte
der 28-Jährige schon eine Mail
ans Rathaus geschrieben und
sich beworben. Die kam ganz
offensichtlich gut an: Fabrice
Schuller und seine Lebensge-
fährtinMilena Sladek eröffnen
am Freitag, 28. November, 18
Uhr, ihrLokal inderKellerwald-
halle mit viel Essen, Trinken,
Musikundvorallemmit einem
warmen Willkommen für alle
Besucher.
Wie man denn seine Gäste

gut bewirtet, das haben die bei-
den jungen Gastronomen in
der Alten Molkerei in Schlier-
bach erlernt. Dort betreiben sie
seit diesem Jahr an den Wo-
chenenden das kleine Café, das
sie durch Zufall gefunden hat-
ten. Denn eigentlich waren die
beiden nur auf der Suche nach
einem Ort, an dem sie zusam-
men mit Freunden dem Dart-
sport nachgehen konnten.
Doch statt zu einem privaten
Treffpunktwurdediedirektam
RadweggelegeneAlteMolkerei
schon bald zu einem beliebten
Café. „Es ist verrückt, dass es so
gut angenommenwurde“, sagt
der28-Jährige.
Schuller und Sladek aber ge-

ben sich mit diesem Erfolg
nicht zufrieden, wollen noch
viel mehr erreichen: Der ge-
lernte Kaufmann arbeitet auch

inderBaufirmavonSchwieger-
vater in speMario Sladek in Jes-
berg, seine Freundin steckt zur-
zeitmitten imMasterabschluss
imFachWirtschaftsrecht –und
beidewollen auch ihrenTraum
von der Selbstständigkeit le-
ben.
Das alles klingt nach einem

strammen Zeitplan. Haben sie
denn keine Angst, dass es zu
viel Arbeit werden könnte?
„Das ist keine Arbeit, sondern
ein gut funktionierendes Fami-
lienunternehmen“, sagen die
beiden und verweisen auf El-
tern, Geschwister, Freunde, die
alle in den Starlöchern stehen,
um mitzuhelfen. Die beiden
Jungunternehmer beschäfti-
gen aber auchMitarbeiter, sind
sich durchaus bewusst, dass sie
trotzungeheuer viel Energie ab
und zu auch mal durchatmen
müssen. Doch innehalten wer-
densie indiesenTagenkurzvor
der Eröffnung keinesfalls: Die
Kellerwaldstube ist bereits
frisch gestrichen und herge-
richtet, aberesgibtnochviel zu
tun, bis das große Familienun-
ternehmen Schuller/Sladek am
Freitagdurchstartet.
Das Restaurant ist imWinter

freitags ab 17 Uhr, samstags ab
15 Uhr und sonntags ab 9 Uhr
zum Frühstücken – ab 12 Uhr
gibt es Mittagessen, viel später
auchAbendessen–geöffnet, im
Sommer dann täglich. Auf der
Speisekarten stehen Schnitzel
(auch als vegetarische Gemüse-

variante), Rouladen, Lendchen,
gefüllte Paprika und alles, was
Leib und Seele glücklich ma-
chen.
Schuller und Sladek aber ha-

bennochdeutlichmehrvor:Sie
wollen Geburtstage und Hoch-
zeiten und viele Feiern ausrich-
ten, Dartmannschaften grün-
den, deutsch-polnischeAbende
veranstalten – Milena Sladeks
Familie stammt aus Polen, sie-
deltevor18JahrenindenKeller-
waldüber.
Wollen die beiden denn nie

wie andere junge Leute auch
mal chillen, sich einfach mal
ausruhen? „Nein“, sagt Milena
Sladek und lacht. „Ich komme
auseinerFamilie,dieniechillt.“
FabriceSchuller ergeht esnicht
anders, der Begriff „Work-Life-
Balance“ kommt nicht vor,
wenn er von seinem Alltag be-
richtet. „Von nix kommt nix“,
sagt der 28-Jährige und erzählt
von seiner Freude über die
Selbstständigkeit, auch wenn
noch viele Fragen offen sind:
„Wir wissen ja gar nicht, mit
was wir ab Freitag rechnen sol-
len, wennwir eröffnen.“Wenn
man tippenmüsste: Die beiden
sollten mit einem Ansturm
rechnen,dennnichtnurdie Jes-
berger wissen den Treffpunkt
zu schätzen. Wer ihn neu erle-
benunddie Pächterkennenler-
nen will: Reservierungen sind
bei Facebook, Instagram und
unter Tel. 0174/744 7376 mög-
lich. red

Die neuen Gastgeber
Fabrice Schuller und Milena Sladek übernehmen ab

Freitag die Jesberger Kellerwaldstube

Freuen sich auf viele Gäste und Besucher:Milena Sladek und Fabrice Schuller sind die neuen
Pächter der Jesberger Kellerwaldstube. Die Eröffnung findet Freitag statt.

FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Melsungen / Wiesbaden –
Beim Empfang der Hessischen
Hoheiten im Wiesbadener
Schloss Biebrich hat Minister-
präsident Boris Rhein die Be-
deutung von Brauchtum, Kul-
tur und ehrenamtlichem Enga-
gement für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt
hervorgehoben: „Unsere Hei-
mat lebt von Menschen, die
sich mit Herzblut für Tradition
und Kultur einsetzen. Die Hes-
sischen Hoheiten bewahren
unser kulturelles Erbe und tra-
gen die Liebe zur hessischen
HeimatüberGenerationenwei-
ter.“Mit seiner FrauTanjaRaab-
Rhein begrüßte der Regie-
rungschef rund 140 Teilneh-
mer, unter anderemWeinköni-

ginnen, Rosenkavaliere sowie
Blumenköniginnen aus ganz
Hessen, darunter auch den Bar-
tenwetzer Frank Eberlein aus

Melsungen.Seit2003empfängt
der Ministerpräsident Hessi-
sche Hoheiten mit ihrem Hof-
staat. red/sen

„Herzblut für Tradition, Kultur
und Ehrenamt“

Ministerpräsident Boris Rhein empfängt Hessische Hoheiten

Ministerpräsident Boris Rhein empfängt gemeinsammit sei-
ner Frau Tanja Raab-Rhein Frau Holle und der Bartenwetzer
aus der Stadt Melsungen im Wiesbadener Schloss Biebrich;
Frank Eberlein. PETER JÜLICH



Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Baugrundstück
Auf den Unterrödern (jetzt Ahornweg)
34560 Fritzlar

Verkehrswert: 121.500,00 €
Grundstück ca.: 758,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 30/24
Termin: 08.01.2026, 09.30 Uhr

EinfamilienhausmitEinlieger-
wohnungundGaragenanbau
Hausbrunnenweg 14
34576 Homberg (Efze)

Verkehrswert: 80.000,00 €
Wohnfläche ca.: 280,57 m²
Grundstück ca.: 1.230,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 20/21
Termin: 12.01.2026, 09.30 Uhr

Wir waschen auch unter 0 C!
O

Wir waschen auch unter 0 C!
O

Bad Zwesten - Fritzlar - Homberg (Efze) - Stadtallendorf

rM Uo - 18. Sa. 9 h- rM Uo - 18. Sa. 9 h-

Einfach sauberhaftEinfach sauberhaft
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Homberg – Schon bald er-
strahlt das Wahrzeichen Hom-
bergswieder in roter Farbeund
kündet vom Advent: Am Sams-
tag, 29. November, verwandelt
sich die Hohenburg wieder bis
zumDreikönigstag in eine gro-
ße Adventskerze. Angestrahlt
wirdsiedabeiabernichtwiege-
plant von neuer, moderner
LED-Technik,sondernnochmit
denaltenStrahlern.
Ursprünglich sollte die Be-

leuchtung in diesem Jahr aus-
getauschtwerden.DieTechnik,
die genutzt wird, um die Burg
anzustrahlen, ist mehr als 40
Jahre alt. Ersatzteile sind kaum
oder nur noch schwer zu be-
kommen.Außerdemsollenmit
der neuen LED-Technik die
Stromkosten um etwa 20 Pro-
zent gesenkt werden. Auf diese
Technik müssen Stadt, Burg-
berggemeinde und Kraftstrom-
bezugsgenossenschaft (kbg),
die das Projekt in Gemein-
schaftsarbeit stemmen, aber
nochwarten.
Strahler und Technik sind

zwar schon da, sagt kbg-Vor-
stand Stefan Fennel. Zum
Schutz vor Vandalen und Zer-
störung sollendie Strahler aber
eingehaust werden. „Wir wol-
len verhindern, dass sie kaputt-
gehen.“ Die Schutzhülle aber
sei aufwendigzubauen, zudem
gebe es Lieferschwierigkeiten

beimMaterial. DasGehäuse für
die neuen Lichter wird also
nicht rechtzeitig zum Aufbau
derAdventskerze fertig.
In der Regel kümmert sich

das Homberger THW eine Wo-
chevordemAnzündenderKer-

ze mit der kbg um den Aufbau
der Kerze, montiert die Flam-
me, ziehtRingundLichtschläu-
che in luftigerHöhe inPosition.
So auch in diesem Jahr. Auf die
Fertigstellung der Schutzhül-
len könne man deshalb nicht

warten, erklärt Fennel den Rü-
ckgriff auf die alten Strahler.
„Die alte Technik funktioniert
noch“,betonter.Niemandmüs-
se sich sorgen, dass die Kerze
nichterstrahlenwird.
Die neuen Strahler sollen im

kommenden Jahr aufgebaut
werdenundkünftig das gesam-
teJahrlangaufderBurgverblei-
ben.Mit ihrkönnenMauerund
Turm dann in unterschiedli-
chen Farben angestrahlt wer-
den–undzwarganzunkompli-
ziert aus der Ferne gesteuert.
Die Lichttechnik wird zudem
generalüberholt. Etwa 65.000
Eurokostet die Erneuerungder
gesamten Technik. Gestemmt
wird das in Kooperation: Die
nötigen Erdarbeiten in Höhe
von15.000 Euro übernimmt die
Stadt, die kbg kümmert sich
um die Installation, die eben-
falls mit 15.000 Euro veran-
schlagt ist. Mit 35.000 Euro be-
teiligt sich die Burgbergge-
meinde am technischen Equip-
ment.
Um das Geld aufzubringen,

hatte die Burgberggemeinde
im März einen Spendenaufruf
gestartet. „Wir hatten gehofft,
dass es klappt“, sagt Vorsitzen-
der Alfred Uloth. Es hat ge-
klappt: 19.000 Euro sind so zu-
sammengekommen. Ein Teil
desBetragsstammtausderAuf-
lösung des Vereins Homberg
Events, der sein noch vorhan-
denes Geld an die Burgbergge-
meinde gespendet hatte. 15.000
Euro steuert der Verein etwa
durch Mitgliedsbeiträge und
die Hohenburgstiftung bei, er-
klärt Uloth, der sich dankbar

für die große Unterstützung
aus der Bürgerschaft zeigt: „Ich
war fest davon überzeugt: Die
Homberger haben immer et-
was für ihre Burg übrig.“ Die
wird jetztnurein Jahrspäterals
geplant im Advent in neuem
Lichterstrahlen. red

Dieses Jahr noch mal mit alter Technik
Burgkerze wird erst 2026 mit LED-Technik beleuchtet – Bürger spenden fast 20.000 Euro

Erstrahlt schon zum 26. Mal im Advent: die Homberger Burgkerze. FOTO: RICHARD KASIEWICZ

Fackelwanderungstar-
tetum17Uhr
DieAdventskerzewirdam
Samstag,29.November,um18
Uhrentzündet.Um17Uhr
startetdietraditionelleFackel-
undLaternenwanderungvom
MarktplatzzurBurg.Siewird
vonderTHW-Jugendbeglei-
tet.Gegen17.50Uhrwerden
BürgermeisterDr.NicoRitz
undkbg-VorstandStefanFen-
neleinGrußwort sprechen,
ehederEinschaltknopfge-
drücktwird. ImVorhofder
Burggibtesanschließend
KinderpunschundPlätzchen,
dievomReweMarktMohr
kostenloszurVerfügungge-
stelltwerden,dieSchlossberg-
stubebietetBratwürstchenan,
dieBurgberggemeindever-
teilt FettenbroteundGeträn-
ke,diekbggibtkostenlos
Schoko-Adventskalenderund
Kinderpunschaus. chm

Grifte – Es kracht und kracht
und kracht. Die Höhen- und
Breitenbegrenzung zwischen
Hertingshausen und Grifte ist
in den vergangenen Monaten
oft zu einer Gefahrenstelle ge-
worden.HessenMobilhattedie
Barriere nach Anordnung des
Regierungspräsidiums (RP)Kas-
sel im Dezember 2024 instal-
liert. Sie steht für ein Durch-
fahrtsverbot für Fahrzeuge, die
mehr als 3,5 Tonnen wiegen –
zumSchutz des Bauwerks über

den Pilgerbach in dem Eder-
münderOrtsteil.
DasVerbotwurde inderFolge

häufig missachtet, also hatte
das RP zusätzlich Barrieren aus
mobilen Schutzeinrichtungen
undjeeinemRahmenmiteiner
Höhenbeschränkung von 2,80
Metern und einer Breitenbe-
schränkung von 2,20 Metern
aufstellen lassen.
„Das Durchfahrtsverbot gilt

nicht ohne Grund. Es ist eine
Notsanierung nötig, damit die

Ortsdurchfahrt überhaupt be-
fahrbar bleibt“, sagt Edermün-
des Bürgermeister Thomas Pe-
trich (SPD). Eine Vollsperrung
helfe niemandem, das habe
man bereits Anfang des Jahres
zu spüren bekommen, als es
übergangsweise schon mal ei-
ne gab. Zu dieser Zeit war die
Höhen- und Breitenbegren-
zung nach dem Abzweig in
Richtung Holzhausen/Hahn
nach einem Unfall irreparabel
beschädigt. Ein Wiederaufbau
derSperrewarnichtmehrmög-
lich. Der Verkehr in Richtung
Guxhagen wurde dann über
Holzhausen/Hahn umgeleitet.
Eineweitere solcheBarriere für
Lkw befindet sich auf der Gux-
hagenerStraße inGrifte amAb-
zweig nach Haldorf, in Fahrt-
richtungBaunatal.
„Ich finde es sehr bedauer-

lich, dasswir dort die Barrieren
aufstellen mussten“, sagt Mar-
co Lingemann von Hessen Mo-
bil. Der Pressesprecher hat Ver-
ständnisdafür,dass fürvieledie
Situation unbefriedigend ist.
„Aus meiner Sicht hatten die
Behörden leider keine andere
Wahl, als zu diesem drasti-
schenMittel zugreifen.“
Im vergangenen Jahr wurden

an den Begrenzungseinrich-
tungen inGrifte dreiUnfälle re-
gistriert, teilt die Polizeidirekti-
on Schwalm-Eder auf Anfrage
mit. Für das Jahr 2025 zeichne
sich eine deutliche Steigerung
ab. „Konkrete Zahlen dürfen
wir bis zur Vorstellung der Un-
fallstatistik im kommenden
Jahr leider nicht herausgeben“,
so ein Sprecher der Polizei. Klar
sei: Bei der großen Mehrheit
der unfallbeteiligten Fahrzeu-
ge handelt es sich um Klein-
Lkwbis3,5Tonnen.
Wenn man die Polizei nach

Unfallursachen fragt, nennt sie
mehrere Optionen: Zum einen

gibt es Navigationsgeräte, de-
nen „viele Verkehrsteilnehmer
oft strikt folgen“. Dabei werde
oft die deutliche Beschilderung
nicht beachtet. Zum anderen
kommt es vereinzelt zu Ver-
kehrsstörungen auf der Auto-
bahn, beispielsweise durch ei-
ne Sperrung der Berghäuser
Brücke. „Dabei kommt es in
Folge regelmäßig zu Proble-
men und Unfällen, weil dann
die entsprechenden Fahrzeug-
führer meist aufgrund ihrer
mangelnden Ortskenntnis den
vorausfahrenden Pkw folgen“,

teiltderPolizeisprechermit.
Insgesamt vermuten die Be-

amten, dass Unfälle durch
„mangelnde Kenntnis über die
tatsächlichen Abmessungen
des geführten Fahrzeuges oder
Gespannes“ entstehen. In zwei
registrierten Ausnahmefällen
überschlugen sich Fahrzeuge
innerhalb der Breitenbegren-
zung an den installierten Leit-
wänden. „In beiden Fällen wa-
rendieAutosdazugeeignet,die
Begrenzungen unfallfrei zu
passieren“, so der Polizeispre-
cher.

Schlussendlich sollten sich
Verkehrsteilnehmer immer an
Regeln und Durchfahrverbote
halten.Darin sindsichGemein-
de, Polizei, Hessen Mobil und
Regierungspräsidium einig.
Denn:„WenntrotzVerbotswei-
ter Lastkraftwagen über das
Bauwerk fahren, werden die
Betonrahmen dem nicht mehr
lange standhaltenunddieOrts-
durchfahrt von Grifte müsste
sehr bald komplett – auch für
alle Pkw – gesperrt werden“,
sagtLingemann.

red

Wenn Fahrer die Schilder ignorieren
Gefahrenstelle in Grifte: Höhenbegrenzung wird oft zur Unfallursache

Häufigbeschädigt:dieHöhen-undBreitenbegrenzungaufder StraßezwischenHertingshau-
sen und Grifte. Nach einemUnfall im Januar war eine Vollsperrung notwendig. Der Verkehr
wurde dann über Holzhausen/Hahn umgeleitet. ARCHIVFOTO: MARCO LINGEMANN/HESSENMOBIL



Viele Menschen mit Schlafpro-
blemen setzen ihre Hoffnung in
Medikamente – und fürchten
diese zugleich. Doch das kann
zum Problem werden, bestä-
tigen Schlafexperten, denn
die Folgen von andauernden
Schlafstörungen können lang-
anhaltende Gesundheitsproble-
me nach sich ziehen. Über diese
Problematik wird inzwischen
auch in großen deutschen Ta-
geszeitungen diskutiert. Trotz
allem muss man im Bereich
Schlafmittel unterscheiden,
denn nicht alle Schlafmittel
sind gleich.

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken,
stundenlang dieDecke anstarren.
Die Gedanken kreisen während-
dessen um den vergangenen Tag
oder um das, was in der Woche
noch bevorsteht. 5 von 10 Deut-
schen kennen es: Einschlafpro-
bleme! Beim Durchschlafen
haben sogar 7 von 10 Schwie-
rigkeiten und wachen nachts
mehrmals auf. Schädlich: Denn
die so wichtige Tiefschlafphase
ist essenziell für unsere Gesund-
heit. Chronischer Schlafmangel
kann sich rächen, denn es kön-
nen mehr Symptome auftreten
als einfach nur Müdigkeit.

Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schläft, wird im All-
tag häufig mit unangenehmen
Folgen zu kämpfen haben: Die
Leistungs- und Gedächtnisfä-
higkeit kann abnehmen und die
Konzentration nachlassen. Man
fühlt sich häufig gereizt, reagiert
mitunter aggressiver.

Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwicklung
von Krankheiten wie Bluthoch-
druck, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen oder Herzrhythmusstö-
rungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder
Infekte befeuern. Viele Gründe
also, sich mit der eigenen Schlaf-
dauer und -qualität auseinander

Schlafmittel nicht verteufeln
Renommierte Experten warnen:

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1ORF.at: Abnehmen im Schlaf leicht möglich. Online: https://science.orf.at/stories/3211569 (zuletzt abgerufen am 26.09.2023) • 2Dorn,M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine,
7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • 3bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT.Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Einige Präparate helfen nicht, andere können Nebenwirkungen haben, doch nicht jedes ist schlecht

Deutschen leiden
unter nächtlichen

Durchschlafproblemen.

7 von 10

zu setzen. Denn: Ausreichend
und erholsamer Schlaf ist essen-
ziell für unsere Gesundheit!

Warum gut einschlafen allein
nicht ausreicht
Selbst wenn man dank Schlaf-

hilfen wieder gut einschlafen
kann, bedeutet das noch nicht,
dass man gut geschlafen hat.
Maßgeblich für einen erholsa-
men gesunden Schlaf ist vor al-
lem die Qualität des Tiefschlafs.
Denn: Nur während der Tief-
schlafphasen entspannt der gan-

ze Körper und
der Blut-
druck fällt

ab. Währenddessen stimulieren
Hormone das Immunsystem. Sie

gelten als unerlässlich für alle
anfallenden Reparaturarbeiten

des Körpers. Schlaf reguliert au-
ßerdem die Freisetzung vonHor-
monen, die den Stress regulieren
oder dasWachstum derMuskeln,
denAppetit und den Stoffwechsel
steuern. Seit einiger Zeit ist zum
Beispiel bekannt, dass gerade
beim Abnehmen ausreichend
Schlaf wahre Wunder wirken
kann.1

Für eine echte Rückkehr zu er-
holsamen Nächten ist es Exper-
ten zufolge deshalb essenziell,
den natürlichen Schlafrhythmus
nicht zu stören, die Tiefschlaf-
phase zu bewahren und so das
Durchschlafen zu unterstützen.

Die Anwendung von
chemischen Schlafmitteln
Viele Betroffene scheuen

jedoch die Verwendung von
chemisch-synthetischen Schlaf-
mitteln. Denn zum einen können
chemisch-synthetische Schlaf-
mittel den Tiefschlaf reduzie-
ren, worunter die Schlafquali-
tät enorm leidet. Zum anderen
fürchten sie die Abhängigkeit.
Experten bestätigen, dass ein
plötzliches Verzichten nach
langjähriger Einnahme von ent-
sprechenden Präparaten in ho-
hen Dosen zu körperlichen und
psychischen Entzugserscheinun-
gen führen kann. Das schreckt

Betroffene selbstredend ab – sie
suchen dann nach Alternativen.

Mit gutem Gefühl erholsam
ein- und durchschlafen
Doch es gibt eine natürliche

Lösung, die nicht nur das Ein-
schlafen erleichtert, sondern
auch das Durchschlafen för-
dern kann3: Baldriparan – Stark
für die Nacht – das pflanzliche
Schlafmittel Nr. 1* in deut-
schen Apotheken. Es wirkt
ganz natürlich und hat keinen
Gewöhnungseffekt.
Und dasWichtigste: dieWirk-

samkeit ist wissenschaftlich in
Studien belegt.2 Baldriparan ver-
ändert den natürlichen Schlaf-
rhythmus nicht, bewahrt die
Tiefschlafphase und fördert so
das Durchschlafen.3 Somit ver-
ursacht es keine Müdigkeit am
nächsten Morgen und ermög-
licht einen erholten Start in den
Tag. Ohne Gewöhnungseffekt
oder Abhängigkeitspotenzial
sind die Dragees für eine längere
Anwendungsdauer geeignet.

Unser Tipp: Starten Sie heute
mit erholsamem Schlaf und un-
terstützen Sie Ihre Gesundheit.
Fragen Sie in der Apotheke ge-
zielt nach Baldriparan – Stark
für die Nacht. Ihr Körper wird
es Ihnen danken.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Der wertvolle Wirk-
stoff Cannabidiol,
kurz CBD, wird aus
der Hanfpflanze ge-

wonnen und beschäftigt
Wissenschaftler auf der

ganzen Welt, denn in dem
Pflanzenstoff steckt enormes
Potenzial, darüber sind sich
die Fachleute einig. Aber
wie können Millionen Men-
schen von dem Cannabisstoff
profitieren?

Der älteste Hanf-Fund in
Europa wird auf 5500 v.Chr.
datiert. Damals war jedoch
noch nicht zu erahnen, dass

Mehr als ein Trend: Das Nr.1 CBD Gel in Pharmaqualität
Was Sie über den Trendstoff wissen sollten und warum er Anwender begeistert

ten und Extraktionsverfahren
beschäftigt. Mittels eines spezi-
ellen CO2-Verfahrens konnten
sie aus der besonderen Canna-
bissorte sativa L. hochwertiges,
reines CBD isolieren und als
Rubaxx Cannabis CBD Gel
auf den Markt bringen. Kein
Wunder, dass es inzwischen
das meistverkaufte* CBDGel in
deutschen Apotheken ist. Ba-
sierend auf ihrem Fachwissen
über natürliche Pflanzen- und
Inhaltsstoffe reicherten die
Wissenschaftler das wertvolle
Cannabis CBDGelmitMenthol
undMinzöl an. Dieses hoch do-
sierte CBD Gel ist heute unter

dem Namen Rubaxx Cannabis
CBD Gel in der Apotheke vor
Ort oder online erhältlich.

insbesondere der Cannabisstoff
CBD einmal einen Siegeszug
in der Wissenschaft antreten
würde. Heute ist ein regelrech-
ter CBD-Boom ausgebrochen.
Kein Wunder, denn anders als
der ebenfalls bekannte Canna-
bisstoff THC (Tetrahydrocan-
nabinol) macht CBD weder
„high“ noch abhängig.

Deutsche Forscher
entwickelten erstes Gel mit
höchstem CBD-Gehalt pro
Tube
Auch ein deutsches Forscher-

team hat sich umfassend mit
den vielfältigen Cannabissor-

1Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • *CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Von
98%

der Anwender
empfohlen!1

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

www.rubaxx.de

Für Ihre Apotheke:

Cannabis

Gesundheit ANZEIGE
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Bad Zwesten – Dr. Wolfgang
Ewald aus Jesberg hat Parkin-
son. Doch das merkt man ihm
auf den ersten Blick nicht an.
Symptomewiedas typischeZit-
tern sind kaum mehr sichtbar.
Das liegt daran, dass der 65-Jäh-
rige einen Hirnschrittmacher
hat.
Dieser dient der Behandlung

von Parkinson, wenn Medika-
mente nichtmehr ausreichend
wirken, erläutert Dr. Christoph
Berwanger, Ärztlicher Direktor
undChefarztNeurologieHardt-
waldklinik I in Bad Zwesten.
Der Hirnschrittmacher sorgt
für eine tiefe Hirnstimulation.
DafürwerdenElektroden inbe-
stimmte Hirnregionen implan-
tiert, die elektrische Impulse
abgeben, um Parkinson-Sym-
ptome wie Zittern, Steifheit
und verlangsamte Bewegun-
gen zu lindern. Die Methode
heilt die Krankheit nicht, kann
aber die Lebensqualität von Be-
troffenen wie Ewald erheblich
verbessern.
Stationsarzt Peter Drescher

behandelt seit Jahren Parkin-
sonpatienten und auch Ober-
ärztin Angelica Dirdiiac hat Er-
fahrung, wenn es um die Neu-
rorehabilitation der Betroffe-
nengeht. Bei ihnen ist Ewald in
Behandlung.
2012 erhielt der heute 65-Jäh-

rige von Frank-Lothar Welter,
damals Chefarzt der Neurolo-
gie und Ärztlicher Direktor der
Hardtwaldklinik I sowie des
Neurologischen Zentrums Bad
Zwesten, die Diagnose. Von
dort ging es für ihn an die Neu-
rologie der Universitätsklinik
Marburg. Dort erhielt Ewald
2018 seinenHirnschrittmacher.
„Er ist keine Therapie der letz-
ten Wahl, das wird oft falsch

verstanden“, erläutert Dre-
scher die Entscheidung. Ein
Hirnschrittmacher sei eine gu-
te Alternative, wenn die medi-
kamentöse Therapie beispiels-
weiseaufgrundvonstarkenNe-
benwirkungenanihreGrenzen
stößt oder nicht mehr aus-
reicht.
„Das Zittern wurde immer

schlimmer, kein Medikament
hatmehr geholfen“, sagt Ewald
rückblickend. Er führte ab1988
eine eigene Tierarztpraxis in
Jesberg. Aufgrund seiner
Krankheit wurde er vor rund
sieben Jahren berufsunfähig,
denn sein Leidensdruck nahm
stetig zu. ZudenNebenwirkun-
gen zählte auch die Narkolep-
sie, also plötzliche Schlafatta-

cken.DaerbeiderOperationan
Tieren kein Risiko eingehen
wollte, zog er die berufliche
Reißleine.
Ungewöhnlich: Als ihm der

Hirnschrittmacher eingesetzt
wurde, erhielt Ewald eine Voll-
narkose. „Eigentlich erfolgt die
Operation unterWachnarkose,
um den Therapieerfolg unmit-
telbar prüfen zu können“, sagt
Ewald.Docherzitterte so stark,
dass diese Vorgehensweise
nichtmöglich war. Mit dem Er-
gebnis ist der Jesberger sehr zu-
frieden. „Es ist ein Unterschied
wie Tag und Nacht“, sagt er.
Ewald hat eine Fernbedienung,
mit der er das Zittern steuern
kann,wennesstärkerwird,bei-
spielsweise, wenn er aufgeregt

ist. In seiner Familie sei er bis-
lang als einziger an Parkinson
erkrankt. „Ich weiß nicht, wo-
her das kommt.“ Postoperativ
folgte in Marburg eine längere
Phase, in der die Medikamente
neu eingestellt wurden, erläu-
tertDirdiiac.
„Ichdachte, ichbrauchenach

der OP gar keineMedikamente
mehr“, sagt Ewald. Auch wenn
er schnell eines Besseren be-
lehrt wurde, nimmt er jetzt
deutlich weniger Arzneimittel
ein als vorher. „Mit einemHirn-
schrittmacher kann man die
medikamentöse Behandlung
auf ein Minimum reduzieren“,
sagtDrescher.
Für ihnhabeeskeineAlterna-

tivezumHirnschrittmacherge-

geben, so Ewald. „Ich habe die
Medikamente nicht mehr ver-
tragen.“Als Tierarzthabe er ein
Vertrauen in die Medizin und
sich ohne Bedenken auf den
Hirnschrittmacher eingelas-
sen.
Mit dem Hirnschrittmacher

kann Ewald als einstiger Jäger
wieder einem Hobby frönen,
von dem sich eigentlich schon
verabschiedet hatte. Er ist aktiv
am 300-Meter-Schießstand des
Bundes der Polizei- undMilitär-
schützen inAlsfeld.
Früherseiernochaufdie Jagd

gegangen. Das ist heute nicht
mehr möglich. Dennoch ist er
froh, die Kontrolle über seinen
Körper zurückerlangt zu ha-
ben. CHRISTINA ZAPF

„Ein Unterschied wie Tag und Nacht“
Dr. Wolfgang Ewald aus Jesberg hat Parkinson und ist Patient an der Hardtwaldklinik I

Sind stolz auf das Erreichte: von links Ärztin Angelica Dirdiiac, Wolfgang Ewald aus Jesberg und Arzt Peter Drescher.
FOTO: CHRISTINA ZAPF

Parkinson
Parkinson isteinechronisch
fortschreitendeErkrankung
desNervensystems.Verursacht
wirdsiedurchdasallmähliche
Absterbenvondopaminpro-
duzierendenNervenzellen im
Gehirn.DieFolge isteinMan-
gelanDopamin.Dabeihan-
deltes sichumeinenwichtigen
Botenstoff,derBewegungen
steuert.DerDopaminmangel
verursachtdietypischenPar-
kinson-SymptomewieBewe-
gungsarmut,Muskelsteifheit,
Gleichgewichtsproblemeund
Zittern.DieKrankheit istnicht
heilbar,aberdieSymptome
könnendurchMedikamente
undTherapiengelindertwer-
den. IndenmeistenFällentritt
Parkinsonnichtvordem60.
Lebensjahrauf.Aufgrunddes
demografischenWandels in
derGesellschaftwirddie
Krankheit lautDr.Christoph
Berwanger,ÄrztlicherDirektor
undChefarztNeurologie
Hardtwaldklinik I inBadZwes-
ten,künftig jedochhäufiger
auftreten.LautdesMarburger
NeurologenProfessorDr.Lars
Timmermannleidenbereits
jetztmehralsvierMillionen
Menschenweltweitander
Parkinson-Krankheit,dieda-
miteinederhäufigstenneuro-
logischenStörungenist.„Auf-
grunddeszunehmenden
Altersdurchschnitts istdamit
zurechnen,dassdieZahlder
BetroffenensichbiszumJahr
2030aufweltweit8,7Millio-
nenverdoppelt“, schreibter
aufderHomepagederUni
Marburg. ciz

Gudensberg – Bevor Gudens-
bergs Bürgermeisterin Sina
Massow am Donnerstagabend
Zahlen für das Jahr 2026 vor-
stellte, begann sie mit einem
Thema, das zwar keinen festen
Platz im Ergebnishaushalt hat,
aber für die Zukunft der Stadt
unbezahlbar sei: die Demokra-
tie.
Sie blickte auf die anstehen-

den Kommunalwahlen, die am
15. März 2026 stattfinden. „Ein
wichtigerMoment, indemBür-
gerinnen und Bürger entschei-
den, wem sie das Vertrauen
schenken, unsere Stadt zu ge-
stalten“, so Massow. Demokra-
tie lebe vomMitmachen – vom
Engagement, von Vielfalt, von
Mut zur Verantwortung. Doch
sei klar: „Demokratie ist keine
Selbstverständlichkeit. Sie
muss gepflegt und gestärkt
werden.“
In diesem Zusammenhang

kam sie doch ziemlich schnell
auf zwei Zahlen, die 2026
bedacht werden müssten:
35.000 Euro für das Ausrichten
der Kommunalwahl und 8000
EurofüreineSchulungderneu-
en Stadtverordneten: „Damit
investieren wir auch in die Zu-
kunft unserer Stadt, in das Ver-
trauen der Bürgerinnen und
Bürger und in die gelebte De-
mokratie vor Ort“, sagte die 37-
Jährige.
Trotz dieser Investitionen

und vielen weiteren mehr,
schließt die Stadt Gudensberg

2026voraussichtlichmiteinem
Überschussvonrund20.000Eu-
ro ab. Es sei aber ein knappes
Ding gewesen – bis zur letzten
Minute habe die Kämmerei um
jeden Euro gefeilscht. „Ur-
sprünglich lag das Defizit nach
sorgfältiger Prüfung aller An-
sätzebeirund420.000Euro.Um
dieseBelastungabzufedern,ha-
benwir gezielt eine finanzpoli-
tischeGegenmaßnahmeinden
Haushaltsentwurf eingeplant:
die Erhöhung der Grundsteuer
B von 270 Prozent auf 320 Pro-
zent“, sagte Massow. Mit dieser

Anpassung erreiche die Stadt
rund 225.000 Euro mehr Ein-
nahmen, die das Defizit deut-
lich reduzierten. Zum Ver-
gleich: Die Gemeinde Wabern
legt mit einem Hebesatz von
160 Prozent hessenweit den
niedrigsten Wert bei der
GrundsteuerB fest.
Trotz dieser Erhöhung zeige

sich einmal mehr die ange-
spannte Finanzlage, in der sich
nahezu alle hessischen Kom-
munen befinden. Nicht ohne
Grund hätten die hessischen
Bürgermeisterinnen und Bür-

germeister im März dieses Jah-
res vor dem Hessischen Land-
tagdemonstriert.
Nachwie vor fallen steigende

Personal- und Sachaufwendun-
gen, hohe Tarifsteigerungen,
sinkende Schlüsselzuweisun-
gen sowie weiter steigende
Kreis- und Schulumlagen an.
„Diese setzen den kommuna-
lenHaushaltenmassiv zu“, sag-
teMassow.

◾ Ordnungsamt
MitdemAustrittausdembishe-
rigen Ordnungsbehördenbe-

zirk Habichtswald entsteht ein
eigenes „Ordnungsamt Chat-
tengau“ mit einem kalkulier-
tenDefizit von rund100.000Eu-
ro, so Massow. Doch hinter die-
sen Zahlen stecke mehr: Die
Stadt habe dadurch deutlich
mehr Handlungsfähigkeit vor
Ort. Sie hat sich mit der Nach-
barkommune Niedenstein zu-
sammengetan.

◾ Hallenbad
Ein weiterer Schwerpunkt sei
die finanzielle Belastung durch
das Hallenbad. Wenn das Bad
künftigganzjähriggeöffnetwä-
re, läge das angenommene
jährliche Defizit zum heutigen
Planungsstand bei rund
350.000 Euro. Im aktuellen
Haushaltsentwurf habe die
StadteinDefizitvon230.000Eu-
ro eingeplant. Einen Fertigstel-
lungstermin könne die Bürger-
meisterin aufgrund der anste-
henden Mängelbeseitigungen
nochnichtnennen,daherseien
auch die Planzahlen nicht ab-
schließendaussagekräftig.

◾ Personalkosten
Die Personal- und Versorgungs-
aufwendungen steigen 2026
um rund 400.000 Euro auf10,96
Millionen Euro, skizzierte Mas-
sow. Ursache seien die Tarifer-
höhungen und Versorgungsan-
passungen – also Kosten, die
nicht im Einflussbereich der
Kommuneliegen,abernotwen-
dig seien, um faire und verläss-

liche Arbeitsbedingungen zu
gewährleisten. „Dabei möchte
ich betonen: Jeder Euro, der in
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter fließt, ist gut inves-
tiert.“

◾ Investitionen
Dann zählte die Rathauschefin
einige Investitionen auf, die
2026 anstehen: Für die Sanie-
rung des Hallenbades werden
rund 800.000 Euro zusätzlich
fällig. Die Sanierung des Hoch-
behälters Günthersberg koste
auch zusätzlich 800.000 Euro,
um die Versorgungssicherheit
und Trinkwasserqualität in der
Stadt langfristig zu gewährleis-
ten. Außerdem stehen Sanie-
rungen im Bereich Obernburg,
Untergasse undAlterMarkt an,
die das Stadtbild modernisie-
ren und aufwerten sollen, die
aber auch zusätzlich 1,15 Millio-
nen Euro kosten. Zudem benö-
tigt die Feuerwehr Gudensberg
ein neues Fahrzeug HLF20, das
rund232.000Eurokostet.

◾ Fazit
Sina Massow zog am Ende ein
vorsichtiges, positives Fazit:
„Der Haushaltsentwurf ist in
der vorliegenden Fassung übri-
gens genehmigungsfrei. Das
heißt, wir können nach einer
Beschlussfassung und einer
kurzenWartezeit nach Vorlage
bei der Kommunalaufsicht, so-
fort in die neuen Maßnahmen
einsteigen.“ red

Ein minimaler Überschuss für Gudensberg
Bürgermeisterin Sina Massow stellt Haushalt für 2026 vor – Plan: Grundsteuer B erhöhen

Ein minimales Plus steht im Plan 2026:Gudensbergs Bürgermeisterin SinaMassow stellte ihre
Haushaltsrede für das kommende Jahr unter das Motto „Demokratie fördern und stärken –
gemeinsam Verantwortung übernehmen“. FOTO: CORA ZINN



VeranstaltungenStellenangebote

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Edermünde
• Niedenstein

ab sofort als Krankheitsvertretung

• Knüllwald-Remsfeld
zur Festanstellung

(Mindestalter 18 Jahre)

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Knüllwald
Appenfeld

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Bekanntschaften

BackfreudigeWitwe, 71 J., sucht netten
Mann mit Appetit auf mehr als Vanille-
kipferl. Bin gepflegt, zuverlässig, eine
saubere Hausfrau u. gute Gastgeberin.
Wünschemir ein friedlichesWeihnachts-
fest zu zweit. Sie auch? Gerne fahre ich
mit meinem Auto zu Ihnen, um Sie per-
sönlich kennenzulernen. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Jutta, 77 J., vorzüglicheKöchinu. sichereAu-
tofahrerin.Bingenausonett,wie ichaussehe
u. haltemeinenHaushalt inbesterOrdnung.
Einsamkeit muss nicht sein. Mein Weih-
nachtswunsch: Ein ebenso einsamerWitwer
bis86J.Wirkönnengetrenntoderauchgerne
zusammenwohnen. PVTel. 0162-7928872

Birgit, 61 J., hübsch, ehrlich, unabhängig
u. liebevoll, sehnemich nach einemMann
mitHerzu. Verstand, für immer. Ichbringe
die Plätzchen, Du vielleicht das Funkeln in
meine Augen? Weihnachten zu zweit, das
wäre viel schöner. PV Tel. 0176-57889239

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Empfehlungen

PREISWERTE
Weihnachtsbäume

Rewe Getränkemarkt
Felsberg

und ab Hof
Landwirt Werner, Gensungen

Sunderbachstraße 2
auch Sonntagsverkauf

Weihnachtsbaumkulturen
Füchtenschnieder

Tel.: 0170 2786924

Nordmanntannen

ab 25,00 €
Bäume bis 3,50 vorrätig

Verkauf ab 6.12.

Neue Wege
öffnen
neue TÜREN

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Rund 300.000Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einenHerzinfarkt.
Finden Sie heraus, ob Sie gefährdet sind.

Jetzt den Testmachen:
www.herzstiftung.de/risiko

Mit dem Kauf wertvoller Naturflächen
schafft die Loki Schmidt Stiftung wich-
tige Überlebensinseln für bedrohte
Pflanzen und Tiere.
Inzwischen konnten mit Ihrer Hilfe
schon über 2.000.000 m² Natur
gerettet werden.

Jeder Quadratmeter hilft.
Machen Sie mit!
www.loki-schmidt-stiftung.de

Tausche 1 €
gegen 1m² Natur
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Schmuck- & Antiquitätenankauf Kassel
Inh. A. Goman

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene
Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt) * bei Markenschmuck
PELZ + LEDERJACKEN Ankauf: Pelzmäntel, Pelzjacken,
Pelzschals, Pelzmuffs, Lederjacken ZU HÖCHSTPREISEN!

* Alle Ankäufe nur in Verbindung mit Gold. ** für besonderen Markenschmuck

Wir kaufen an:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,
Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,

Hummel, Goebel
Kristalle, Gläser,

Teller, Vasen, Geschirr,
Sets, auch einzeln.

Antike Möbel,
Ölgemälde, Bronzen,
Porzellan, Puppen,

Orientteppiche,
Instrumente,

Pianos, Orgeln,
Trompeten,

Charivari u.v.m.

Puppen zu Höchstpreisen
von 1.500,– €

Zahngoldsammelaktion!
Sie erhalten aktuell 20% mehr für

Ihr Zahngold.

• Parkmöglichkeiten
vor dem Haus

Ihre Vorteile
Kostenlose Beratung
Kostenlose
Wertschätzung
Transparente
Abwicklung

Bargeld sofort

Höchstpreise für
Taschen bis zu

4.500,– €

Lederschuhe

Höchstpreise für
Felljacken bis zu

2.800,– €

Wir zahlen
für Vorwerk-
staubsauer

bis zu
2.500,– € Perücken Besteck Zinn

Schmuck Münzen & Barren

Diamanten-Schmuck Zahngold

Für Pelze und Nerze
zahlen wir bis zu 12.000,– € *

Für Lederjacken zahlen wir
bis zu 3.500,– € *

Ankauf von Münzen aller Art

* In Verbindung mit Gold.

Abendgarderobe

Alte Weine & Spirituosen

Wir kaufen an:
Goldschmuck, Armbänder,
bevorzugt in breiter Form,
Ketten, Ringe, auch defekt,

Zahngold, mit und ohne
Zähne, Weißgold,

Goldmünzen, Thaler,
Medaillen, auch defekte,

Münzen, Goldbarren,
Nuggets, Schmelzgold,

Platin, Schmuck,
Schmelzplatin, Paladium,
Modeschmuck, vergoldet,

defekte Uhren

Wir kaufen auch größere
Mengen von Nachlässen

Nur 5 Tage gültig!
Bis 05. Dezember!

Wir zahlen
ZUR ZEIT bis zu

125,– EURO!
je Gramm ** (Gold)

2,80 Euro **
je Gramm (Silber)

Hummel

Wir kaufen Porzellan
mit Höchstpreisen bis zu 6.000,– €

Montag

01.12.
10–18 Uhr

Ankauftag
Dienstag

02.12.
10–18 Uhr

Ankauftag
Mittwoch

03.12.
10–18 Uhr

Ankauftag
Donnerstag

04.12.
10–18 Uhr

Ankauftag
Freitag

05.12.
10–18 Uhr

Ankauftag

Eisenwaren

Für Schmuckschatullen
zahlen wir bis 150 € extra - wir

kaufen auch Modeschmuck

ANKAUFS-AKTION
NUR 5 Tage GÜLTIG!

Nutzen Sie die Chance!

Frankfurter Straße 77 b – 34121 Kassel – Tel. 0561 99776496
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr

Wir kooperieren nicht mit anderen Goldankäufern und haben keine weiteren Filialen!
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Fritzlar – In der 1300-jährigen
Dom- und Kaiserstadt Fritzlar
findet der traditionelle Weih-
nachtsmarkt vom 5. bis 7. De-
zember statt. Geöffnet ist der
Markt am Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Samstag von 10 bis 21
Uhr und am Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Süße Leckereien und
deftige Köstlichkeiten verwöh-
nen den Gaumen. Verkaufs-
stände bieten allerlei weih-
nachtliche Geschenkideen für
GroßundKlein.
Ein vielfältiges Musikpro-
gramm unterhält die Besucher
und sorgt für vorweihnachtli-
che Stimmung. Der Weih-
nachtsmarkt verläuft durchdie
romantische Altstadt von der
Fußgängerzone der Kasseler
Straße über den Marktplatz,
über Zwischen den Krämen bis
zum Rathaus. Das beliebte Kin-
derkarussell ist mit dabei. Für
den Samstag, 6. Dezember,
16:.15 Uhr, hat sich der Nikolaus
angekündigt.
Es schlängeln sich zahlreiche

Verkaufs- und Gastronomie-
stände durch die Altstadt. Bei
Winterkälte wärmen heiße
Schokolade, Glühwein und
Punsch. Plätzchen, Waffeln,
Lebkuchen und gebrannte
Mandeln, Crêpes und Kuchen
verwöhnen den süßen Gau-
men. Deftiges wie Bratwurst,
Steak, Reibekuchen, Flammku-
chen und vieles mehr gehören
auchdazu.
Eine vielfältige Auswahl gibt

es an den Verkaufsständen:
Krippenfiguren, weihnachtli-
che Dekoration aus Holz, Ge-

schenkideen aus Wolle oder
Glas, Schaffelle, Hüte und Müt-
zen, Spielzeug und Schmuck.
Auch zahlreiche regionale Pro-
dukte sind zu findenwieHonig
und allerlei Honigprodukte

aberauchSeifenoderGewürze.
Mit Handwagen und Kiepe

ziehen am Sonntag die Räu-
cherhexe und dasWildkräuter-
weib über den Weihnachts-
markt und erfreuen die Besu-

chermit ihrem liebevollenAuf-
tritt. Sie wissen allerlei
Weisheiten zu erzählen und
treiben so manchen Schaber-
nack.
Tolle Preise werden bei der

traditionellen Tombola vom
StadtmarketingFritzlar e.V. aus
dem Info-Point bei der neuen
Tourist-Info, Marktplatz 17, ver-
lost. Von den Mitgliedern des
Stadtmarketingvereins, Fritzla-

rer Gewerbetreibenden und
Vereinen wurden zahlreiche
Preise zur Verfügung gestellt:
Einkaufsgutscheine der Fritzla-
rer Geschäfte, Präsentkörbe,
hochwertige und attraktive
Sachspenden und vieles mehr
locken. Alle Preise sind Sofort-
gewinne und können somit
gleichmitgenommenwerden.1
Los kostet 1Euro, für10 Euro er-
hält man 11 Lose. Der Erlös ist
für einen guten Zweck be-
stimmtundgehtandieDLRGin
Fritzlar.
Am Mittwoch, den 10., Don-

nerstag, den 11., und Freitag,
den 12. Dezember, findet auf
dem Marktplatz der Advents-
Abend „Unter dem Baum“ je-
weils von16bis 20Uhr statt.Mit
Glühwein und Heißgetränken
sowie einem Stand mit Defti-
gem vom Grill können Sie den
Bummel durch die Altstadt ge-
mütlichausklingen lassen.
Kunsthandwerk und Weih-

nachtsdekoration stehen dann
amSamstag,den13.undSonn-
tag, den14.Dezember, imMit-
telpunkt. Kulinarische Lecker-
bissen werden angeboten. 12
Höfe,ScheunenundKirchen la-
den zu „Advent in den Höfen“
ein. Für Unterhaltung sorgt ad-
ventliche Musik, die die Alt-
stadt der 1300-jährigen Dom-
undKaiserstadt ineineganzbe-
sondere vorweihnachtliche At-
mosphäreverzaubert.
Für die Freunde des Wochen-

marktes gilt der Hinweis, dass
die Samstagsmärkte am 6. und
am13.Dezember aufdemDom-
platz stattfinden. nh

Weihnachtsmarkt in der Altstadt von Fritzlar
Ein attraktives Programm auf der Marktplatzbühne bietet Unterhaltung

Der historische Marktplatz in Fritzlar präsentiert sich im sanften Lichterglanz beim traditionellen Weihnachtsmarkt.
FOTO: PETER ZERHAU


